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Die Fräulein von Paalen
Novelle von E von Wald Zed twitz

Fortsetzung

Es scheint gutartig zu werden, sagte Frau v Paalen
zuversichtlich während ihr Gatte nach der offenen See
deutend ungläubig den Kopf schüttelte

Dort sieht es nicht so aus nun die Leute drüben in
der Stadt sind vorbereitet und wir liegen so hoch daß
der liebe Gott schon ein Wunder thun müßte wenn er
uns in Gefahr bringen wollte

Der Himmel gebe es seufzte die junge Frau und
ging in das Haus zurück Eine schärft Brise wehte jetzt
von der offenen See her und trieb di Boote flüchtig
herein nun war mit einem Male auch diese vorüber die
Lust schien zu stehen

Merkwürdig merkwürdig und dabei wird es beinahe
Nacht, dachte von Paalen und in der That schien es
auch so Der ganze Himmel war mit einer dichten un
durchdringlichen Wolkenmasse behängen Marlitta und
Marlene hielten sich ängstlich am Rockschoß des Kaufherrn
und beobachteten die zunehmende Finsterniß Während
dieser Zeit war Karl Jansens drübcn im Städtchen eifrig
bemüht in der Abwesenheit seines Vaters mit seiner Mut
ter das kleine Anwesen das hart am Strande lag vor
Gefahr zu schützen

Ertrinken wir wirklich nicht Vating fragte Marlene
Nein mein Kind unser Häuschen liegt zu hoch bis

hierher kommen die Wellen nicht, entgegnete der Gefragte
Marlenens Gesichtchen lächelte heiter bedeutend ruhiger
sah sie den sich dunkel und dunkler färbenden Himmelan
Doch Marlitta schaute ängstlich zum Vater empor

Aber drüben Karl Jansens er muß doch nicht er
trinken

Auch ihn wird der liebe Gott schon behüten
Aber in der Stadt ist es gefährlicher als hier wir

wollen ihn zu uns holen, drängte Marlitta die offen
bar der Hilfe des lieben Gottes nicht so viel zutraute
wie ihrer eigenen

Ach ja da können wir wunderschön zusammen spielen,
jubelte Marlene

Das geht nicht liebe Kinder seine Eltern wollen ihn
bestimmt jetzt nicht missen und werden schon für seine
Sicherheit sorgen

Diese Frage war erledigt wenn auch nicht zur Zufrie
denheit der Kinder Marlitta bangte für Karl Jansens
Leben und Marlene vermißte den gewohnten Spiel
kameraden

Die Ruhe in der Natur war niederdrückend
Herr von Paalen sehnte sich ordentlich nach einem er

lösenden Laute er brauchte nicht lange daraus zu warten
mit Riesenflügeln stob der Nordost über die Wasser bis
zum Grunde wühlte er sie auf haushoch thürmte er die
Wogen und schleuderte sie bis tief in das Land

Gott sei Dank der letzte Kahn ist herein, rief Herr
von Paalen

Soweit das Auge sieht kein Segel mehr Gnade dem
Gott der noch nicht in Sicherheit ist

Die Ostsee welche noch vor so kurzer Zeit ruhig und
friedlich in ihrer lieblichen Umfassung gelegen glich einem
Hexenkessel in dem die entfesselten Geister der Unterwelt
ihr Unwesen trieben Schwarze Berge stiegen auf weiß

schäumender Gischt krönte ihre veränderlichen Kämme sinn
verwirrendes Brausen erfüllte die Luft der Boden er
bebte unter dem Anprall dieser elementaren Gewalten
denen ihr Bett zu eng geworden in dem sie sich Jahr
um Jahr wohl gefühlt ängstlich kreischend schwirrten die
Möven im Zickzackfluge Die Straßen der Stadt waren
in einen See verwandelt in dessen Fluthen sich Hölzer
Kähne und tausend Gegenstände in wirrem Kreise drehten
der Fußweg nahe am Hause des Herrn von Paalen war
nicht mehr zu sehen ein Wasserpfad war er geworden
mit immer neuen Kräften tosten die Wellen heran immer
höher und höher steigend

Allmächtiger Gott
Der Aufschrei entschlüpste dem Ehepaar Paalen denn

drüben fiel eben der Schuppen am Strande krachend in
Trümmer hoch schlug der Schaum dann tanzten Balken
Hölzer und Steine im mächtigen Trichter keine Spur
war mehr von dem Gebäude zu entdecken Oben am
Dachfenster des Jansen schen Hauses stand die Frau des
Fischers mit ihren Kindern und rang verzweifelt die
Hände

Rette ihn rette ihn Vater im Himmel
Noch immer war der Gatte nicht heimgekehrt noch

keine Spur eines Segels zu erblicken vielleicht befand er
sich schon in der Nähe doch ein dichter Nebelschleier lag
draußen auf der offenen See den Weitblick beschränkend
Karl war nicht daheim die Ziege und die Kuh mußten in
Sicherheit gebracht werden er zog die Widerstrebenden
von dem Getöse und dem Gedränge aus der engen Straße
die in die Obervorstadt führte und welche Jeder als ret
tenden Ausweg sür seine bewegliche Habe betrachtete völlig

verwirrt mit Gewalt vorwärts Donnernd prallten die
Fluthen gegen das Gemäuer Fischer Marquart s Haus
segten sie eben vom Erdboden hinweg als wäre es aus
zierlichen Splittern erbaut

Wie damals murmelte die Greisin
Wie damals

Es war ihr letzter Gedanke und ihre letzten Worte
eine Woge hatte die schwache Frau gefaßt als sie ihr
jüngstes Enkelkind auf den Arm nehmend in ein höher
gelegenes Haus flüchten wollte

So arg hat uns der liebe Gott noch nicht heimgesucht
sagte Herr von Paalen

Betet betet Kinder rief seine Gattin die Kinder
drückten sich scheu an die Mutter falteten die Händchen
die bleichen Lippen flüsterten unverständliche Worte Sinn
hatten sie nicht aber der liebe Vater im Himmel mochte
sie doch wohl verstehen Was drüben die Elemente an
sich rissen warfen sie zum Theil in unkenntlichem Zu
stande als Damm vor das Haus von Paalens eine
Trümmerbarrikade der furchtbarsten Art bildete sich hier
dem Sandboden des Berges auf dem es erbaut war
und der vielleicht ohne dieselbe doch nach und nach
unterwühlt worden wäre als natürlicher Schutzwall
dienend

So ist es im Leben die Noth des einen ist oft die
Rettung des anderen wandte sich Paalen an seine
Gattin doch diese hatte keinen anderen Gedanken als
Betet Kinder betet
Nichts was im Bereiche der ungcschwächten Wellen

lag widerstand ihrer Zerstörungswuth die halbe Unter
stadt war spurlos verschwunden Jansen s Haus stand
noch weinend die Hände ringend lief Karl am Hügel in

der Oberstadt hin und her und schaute sehnsüchtig hinab
in die Hafenstraße der Rückweg war ihm abgeschnitten
mit Gewalt wollte er zu den Seinen Gewalt hielt ihn
zurück sonst wäre er in einen Kahn gesprungen um im
nächsten Augenblick den sicheren Tod zu finden

Da kommt mein Vater rief er jubelnd
Janstns und Marquart kommen stimmte die Menge

ein Wirklich sah man ab und zu ein Segel auftauchen
ein Fischerboot führte den Kampf der Verzweiflung mit
den Wellen Jetzt war es oben jetzt wieder unten
jetzt jetzt

Helft ihm helft ihm schrie der Knabe indem er ein
Boot zu fassen suchte welches bald auf das Land ge
schleudert bald wieder in die Brandung zurückgeworfen
wurde Kräftige Fäuste hielten den Tollkühnen fest

Alle sahen bedauernd hinaus Niemand rührte sich um
Rettung zu bringen einsehend daß hier nur die Hilfe bei
Gott stand Auch im Hause des Herrn von Paalen hatte
man den Kahn bemerkt

Da kommt Jansen s Boot gerechter Himmel jam
merte der Hausherr Marlitta und Marlene fuhren er
schrocken auf Die Kinder überwanden die Furcht und
eilten an das Fenster

Betet betet flehte die kleine Marlitta
Zwei Männer sind darin vermuthlich Jansens und

Marquart sie fischen zusammen wandte sich von Paalen
an seine Frau indem er ihr das Fernrohr reichte

Ich kann nicht hindurch sehen mir beben sie Glieder
damit lehnte sie es ab

Gib mir es Vater bat Marlitta Er stellte das
Glas hielt es und ließ sie hindurch sehen

Ja ich sehe zwei Leute Karl ist nicht darin
Das Stimmchen klang jubelnd vielleicht der einzige

Freudenton zwischen all den Rufen des Jammers und der
Todesangst

Aber er wollte mit seinem Vater hinaus sagte schüch
tern Marlene Das Gespräch verstummte in höchster
Spannung beobachteten alle den Kahn

Wenn er die Brandung übersteht ist er gerettet
Der schlimme Augenblick naht Jetzt jetzt o ge
rechter Vater im Himmel

Eine furchtbare Welle faßte das Boot hoch trug sie
dasselbe empor so hoch daß man es noch einmal deutlich
sehen konnte die nächste Woge schleuderte das leichte
Ding spielend hinab in den Abgrund mit grauser Wuth
füllten neue Wasser die feuchte Kluft Kahn und Insassen
verschlingend

Die unglückliche Frau sah es vom Fenster ihres Heims
mit an doch nur nach Sekunden zählte ihr Schmerz um
den geliebten Gatten mächtige Balken stießen gegen die
schwachen von der Feuchtigkeit durchweichten Wände des
Hauses im Nu stürzte es zusammen die Familie Jansens
war in den Wellen in der Ewigkeit vereint nur Karl
blieb allein als Waise zurück

Fortsetzung folgt

Ans der Stadt und Umgebung
Lateinische Hauptschule Dienstag 22 und

Mittwoch 23 September wurde das mündliche Abiturien
ten Examen unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial
Schulraths Dr Todt abgehalten Es traten in diese
Prüfung ein im Ganzen 17 Abiturienten davon wurden

Kleine Mittheilungen
Bei Gelegenheit der Recherchen nach den des Diebstahls

in der Hamburger Reichsbankhauptftelle verdächtigen Bank
dieben Baker Flynn und Burnes ist zur Sprache gekommen
daß zur Zeit fast alle der bedeutenderen amerikanischen Bank
diebe sogen susick tliiovss sich in Europa aufhalten um hier
wahrscheinlich für längere Zeit ihr Spiel zu treiben Ueber
die Methoden welche sie bei ihren Diebstählen anwenden wird
von sachkundiger Seite Folgendes mitgetheilt Soll eine Bank
durch Schleichdiebe beraubt werden so find in der Regel vier
der letzteren daran betheiligt von denen eigentlich nur einer
der sogen snoak Schleichdieb ist Das Terrain ist schon
mehrere Tage vorher von einem der Helfer welcher auch den
Plan zur Ausführung gemacht und ausgelegt hat besichtigt
worden Ein derartiger Raub wird jedesmal zu einer Stunde
des Tages ausgeführt von der man weiß daß verhältniß
mäßig wenig Bankversoual im Bankbureau ist Drei der
Diebe gewöhnlich in modernster Kleidung suchen die Aufmerk
samkeit der Kassenbeamten und der anderen anwesenden Be
amten unter irgend einem Vorwande in Anspruch zu nehmen
während der vierte diese Gelegenheit wahrnimmt sich unbe
merkt einzuschleichen weiß und hinter dem Rücken der sich un
terhaltenden Bankbeamten den Diebstahl in unglaublicher Ge
schwindigkeit ausführt Es ist besonders auch auf solche Leute
Acht zu nehmen welche versuchen sich in einer ihnen fremden
Sprache verständlich zu machen und irgend eine Sprache ge
brochen reden Die amerikanischen Diebe die sich zur Zeit in
Europa aufhalten sprechen außer der englischen keine Sprache
versuchen aber wie dies bei dem Hamburger Raub der Fall
war sich der deutschen bez französischen Sprache zu bedienen
in welcher sie sich einige wenige dem Zweck entsprechende Re
densarten einftudirt haben Es ist nöthig sich m Acht zu
nehmen wenn einer welcher vorgiebt Amerikaner oder Eng
länder zu sein mit einem versiegelten Packet angebl Werth
papiere enthaltend vor einen der Bankbeamten tritt mit der
Bitte die Werthsachen gegen Entschädigung für ihn bis zu
seiner Abreise sicher aufzubewahren Gewöhnlich sind in dem
selben Momente noch drei andere Fremde im Bankbureau
Es ist auch Gefahr vorhanden wenn ein solcher in das Bank
bureau eintritt und die Meldung macht eine Dame sei vor
gefahren gerade als er in das Gebäude getreten sei welche
ihn im Vorbeigehen gebeten habe zu melden daß sie den einen
oder den anderen Beamten bezüglich eines Bankgeschäftes zu
sehen wünsche Dies geschieht wenn mehr Beamte in der
Bank sind als durch die Diebe für die kurze Zeit der Aus
führung des Raubes beschäftigt werden können Im Interesse
der Bankboten LÄn rassssriZsrs welche wie in Amerika der
Fall täglich von einer Bank zur anderen gehen um die auf
ihrer Bank deponirten auf andern Banken gezogene Wechsel
auf der letzteren einlösen nnd sehr oft viel baares Geld bei

sich tragen müssen sei noch erwähnt daß hier folgende Diebs
methode oft und erfolgreich Anwendung fand Steht ein Bank
bote vor dem Bankbeamten und löst seine Wechsel gegen Geld
ein so legt ersterer gewöhnlich sein Geld oder Brieftasche oder
auch Geldbeutel neben sich hält dieselbe Wohl auch zur Sicher
heit mit einer Hand fest Der Dieb welcher hinter ihm steht
hat gesehen welche Art Kassenscheine der Beamte ausgegeben
hat und läßt während der Bote sein Geld zählt einen Kassen
schein von demselben Werthe wie von der Bank ausgegeben
den er aus seiner eigenen Tasche genommen neben diesem auf
den Boden fallen klopft dann dem Boten anf die Schulter
sagt ihm daß da ein Schein läge welcher ihm gehören müsse
und fast jedesmal wird sich der nichts ahnende Bote bücken
den Schein aufzuheben für deu Moment seine Brieftasche ver
gessend weiche inzwischen abhanden kommt und durch Helfer
und Helfershelfer in Sicherheit gebracht wird

lDas Tafelgeschirr und der Schmuck der eng
lischen Krone Königin Viktoria weilt jetzt in Balmoral
und man benützt diese Zeit um die alte Ordnung auf Schloß
Osborne wiederherzustellen die durch die jüngsten Festivitäten
anläßlich der Hochzeit der Prinzessin Beatrice mit dem Prinzen
v Battenberg gestört wurde Um diese königliche Residenz in
den Stand zu setzen die zahlreiche Gesellschaft würdig zu em
pfangen und zu beherbergen mußte eine unglaublich große
Menge von Möbeln aus London und Windsor herbeigeschafft
werden und diese Einrichtungsstücke werden jetzt wieder auf
ihren alten Ort zurückgebracht Auch das Tafelgeschirr das
von Windsor nach Osborne geschafft wurde und eigentlich
Staatseigenthum ist befindet sich wieder in Windsor unter ge
wöhnlichem Verschluß Aber es scheint als ob die Königin hier
ihre Machtvollkommenheit überschritten hätte weil das über
führte Tafelgeschirr ein Theil des auf drei Millionen Pfund
Sterling geschätzten Kronsilberzeuges zu Osborne nicht in voll
ständiger Sicherheit gewesen sei Fehlt nur ein Silberlöffel
von dem Schatz so wird die Königin aus ihrer Privatkasse
Ersatz leisten müssen Der Lord Großkammerherr und der
Lord Oberhofmeister Lord Highchamberlain und Lord Steward
haben jeder ein genaues Inventar von den Gemälden Porzellan
Möbeln und dem Silbergeschirr der Krone in Händen und
keiner von diesen Gegenständen darf ohne ein in Form Rechtens
aufgenommenes Protokoll vom Platze gerückt werden Ebenso
sorgfältig wird der Schmuck welcher der Krone gehört also
Staatseigenthum ist gehütet Die Königin bedient sich dessen
nur in ganz besonderen Fällen und sowohl sein Transport zur
Königin wie zurück in den ihn bergenden sicheren Thurm wird
vom Lord Oberkammerherrn selbst unter Schutz einer militä
rischen Bedeckung besorgt und mit erstaunlichen Vorsichtsmaß
regeln vollführt

Daß der Hexen Aberglaube auch bei uns in Deutsch
land in den niederen Schichten der ländlichen Bevölkerung noch
lange nicht ansgestorben ist davon giebt einen recht betrüben

den Beweis ein Hexen Prozeß der kürzlich vor dem Schöffen
gericht zu Emden gespielt hat Angeklagt war ein junges Ar
beiterehepaar aus Grimersum Klägerin eine alte Frau Sch
von dort welche von jenem als angebliche Hexe in üblen Ge
ruch gebracht worden war Die Verhandlungen entrollten ein
Bild des kindischsten zugleich traurigsten Wahnglaubens Frau
Sch behauptete jenes Ehepaar habe nicht nur ihren
eigenen 23jährigen Sohn durch Hexerei zu Tode gebracht son
dern auch in ihrem der Eheleute Haushalt allerlei Unfug
durch Zauberkünste angerichtet so sei sie in Gestalt einer Taube
durch den Gossenstein geschlüpft und habe aus dem Schranke
Geld geholt sei als Ratte im Hinterhause herumgelaufen habe
Milch und Vieh durch Hexerei beschädigt man sieht die
armen Wahnbethörten geben der vermeintlichen Hexe dasselbe
unsinnige Zeug schuld wie der Hexenwahn vor 200 Jahren
seinen Opfern und sie glauben ebenso aufrichtig daran wie
die Leute jener Zeit denn mit thränenden Angen und zittern
der Stimme verriethen sie vor Gericht ihre Herzensangst vor
weiteren Behexungen der Frau Sch Sie thut sie thut u s
doch noch etwas an Eben wegen dieses aufrichtigen Glau
bens an ihre kindischen Wahnvorstellungen war die Strafe des
Gerichts milde aber muß man fragen was für Zustände
herrschen noch in manchen Kreisen unseres Landes Denn es
wird von glaubwürdiger Seite versichert daß jener Fall nicht
vereinzelt sei daß vielmehr Rysnm und Loquard im Volksmund
als Hexenlöcher gelten

Jn höchst origineller Weises bringt die Neue
Züricher Zeitung ihre Zufriedenheit über das jetzige der
Reife der Weintrauben so günstige Wetter zum Ausdruck
Dieselbe schreibt Ein warmer Nachsommer ist in s Land ge
zogen wie wir ihn selten erlebt haben 23 Grad Rsaumur
im Schatten und 31 Grad an der Sonne ist eine Temperatur
die wir sonst nur im Hochsommer gewöhnt waren Die
Trauben von den heißen Sonnenstrahlen ordentlich durchge
röstet gehen der vollen Reife entgegen und es wird nicht
mehr lange dauern bis der Sauser in allen Köpfen spukt
Dann geräth die Wett in s Wackeln Die Dienstmänner stehen
nicht mehr an ihrem gewöhnlichen Standorte mitten auf der
Straße sondern lehnen sich vorsichtig an die Ecken der Häuser
an Dem Droschkenkutscher dem es an solchem festen Stütz
punkte fehlt wird es schwül auf seinem hohen Bock er läßt
die Zügel hängen und sein Rößlein hintraben wohin es will
Der ernsthafte Bürger liest keine Zeitung mehr vergißt ob
er Demokrat oder Liberaler ist und tänzelt Abends mit schmun
zelndem Gesicht durch die krummen Gassen und pfeift um den
entgegenkommenden Passanten ein Signal zu geben und Zu
sammenstöße zu vermeiden den Donauwalzer In späten
Jahren werden noch die ältesten Leute von dem Sauserjahr
1885 erzählen



6 auf Grund ihrer guten Klassenleistungen und des gün
stigen Ausfalles der schriftlichen Prüfung von der münd
lichen dispensirt die übrigen 11 konnten ebenfalls für reif
erklärt werden Die Namen der Abiturienten sind Geb
hardt Miethke Haßler Behrends Broefe Henke Triebel
Alicke Groh Hoffmann Knoblauch Beil Mattheolius
Leffer Bardt Meuzel Eckert Davon werden 10 Theo
logie 1 Philologie 3 Medizin 1 Chemie studiren 1 be
absichtigt sich dem Forstfach 1 dem Heeresdienst zu
widmen

fDie II Hallesche Land Ephorie hielt gestern
Vormittag in der Kirche zu Giebichenstein ihre diesjährige
Kreissynode ab die von ca 50 Synodalen besucht war
Nach einem vorausgegangenen Gottesdienste wurde in die
Verhandlungen eingetreten und zunächst der vom Vor
sitzenden Herrn Superintendenten aä interwi Pastor
Franke Gutenberg abgefaßte Synodalbericht über das
abgelaufene Vereinsjahr erstattet Was die kirchlichen
Zustände in der Ephorie anlangt so ist in einigen Ge
meinden Erfreuliches in andern dagegen weniger Erfreu
liches wahrzunehmen Der Kirchenbesuch ist bei den
Vormittagsgottesdiensten im Allgemeinen ein befriedigen
der was von den Nachmittagsgottesdiensten nicht zu
fagen ist Die Arbeiterbevölkerung wird vom Kirchen
besuch so gut wie gänzlich ferngehalten zum Theil mit
deren Willen zum Theil aber auch darum weil ihr von
den Dienstherren nicht die nöthige Zeit dazu gewährt
wird Mit der Heranziehung der konfirmirten Jugend
zum Besuch der Gottesdienste ist es etwas besser gewor
den namentlich sind es die jungen Mädchen die der
Mahnung der Geistlichen willig entsprechen nicht so die
männliche Jugend die sich mehr den sonntäglichen Ver
gnügungen wiomet In der Ephorie befinden sich 107
Paare die bisher trotz aller Mühe der Geistlichen ohne
kirchliche Einsegnung blieben Sonst läßt sich über das
eheliche Verhältniß der Ephoralen nichts Nachtheiliges
sagen An den Bericht schloß sich eine Diskussion über
die Erziehung der konfirmirten Jugend resp Beaufsichti
gung derselben und war man allgemein der Ansicht daß
mit Zwangsmaßregeln nichts erreicht würde wohl aber
sei noch auf Erfolg zu hoffen wenn neben den Geistlichen
die Lehrer die Gemeindekirchenräthe und Gemeindevertreter
sowie die Eltern und die Dienstherrschaft sich der Jugend
annehmen und sie zum Besuch der Gottesdienste der
Missionsstunden c anhalten womöglich selbst mit gutem
Beispiel vorangehen Ein von der Gemeinde Eracau
eingebrachter und von dem Synodalvorstand aufgenom
mener Antrag In Anbetracht der hohen Kosten und weil
nicht immer der gehörige Stoff zur Berathung vorliegt
empfiehlt es sich statt den jährlichen Synoden in drei
Jahren nur zwei derselben abzuhalten wurde mit 25
gegen 21 Stimmen abgelehnt Der durch den Herrn
Pastor Baacks Trotha vorgetragene Etat auf die drei
Jahre 1885/88 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
4646,29 Mk Herr Pastor Ragotzky Oppin berichtete
hierauf über den Stand der äußeren Herr Pastor Hun
dertmarck Neutz über solchen der innern Mission in
der Ephorie Beide Berichte ließen sich über die erzielten
Resultate im Allgemeinen befriedigend aus hielten aber

Friedrich Friesen
Nach Prof vr C Euler s Lebensbilde Friesen s

von Karl Storch
Schluß

Von anderer Seite wird als Zweck des Deutschen
Bundes bezeichnet

Erhaltung des deutschen Volks in seiner Ursprünglich
keit und Selbstständigkeit Neubelebung der Deutschheit
und aller schlummernden Kräfte Bewahrung unseres
Volksthums Schutz und Schirm wider heimliche Ver
derbung von innen wider alle Knechtschaft von außen
und alle Kunstgriffe Listen und Bethöruugen der Ein
und Umfchmelzung hinwirken zur endlichen Einheit unseres
zersplitterten getheilten und getrennten Volks fleckenlose
Reinheit im Leben Sorge für guten Namen Erwerben
allgemeiner Achtung durch folgerechte Denkart und Han
delsweise sich zum Kämpfer weihen für Wahrheit Recht
und Vaterland wider alle und jede Ausländerei reden
lehren und handeln das Volksgefühl beleben, die
Willenlosigkeit benehmen und alle Hirngespinste von Volks
ohnmacht und Feindesübermacht überhaupt deutsch
werden und bleiben waren die Pflichten der Bundes
mitglieder

Das ist ganz Iahn s packende Sprache und ganz
Friesen s Gesinnung Niemand war deutscher
tapferer und sittenreiner als er Ganz in der Stille ar
beitete der Bund als aber die Nachrichten von der Ver
nichtung Napoleons in Rußland eintrafen da verdoppel
ten Iahn und Friesen ihre Thätigkeit Die Turner schlif
fen ihre Rappiere die Studenten rüsteten sich zum Kampf
und Iahn schrieb Auf dämmert der Schöpfungsmorgen
es zeigt sich der Freiheit Morgenroth und überall be
ginnt es zu tagen Aufruhr Aufstand Empörung sind
wieder heilige Worte und Werke Wider die Ausländerei
jeder Art steht als Hort die hehre Volksthümlichkeit
Sprecher Redner Sänger Bildner Künstler Erzieher
Schreiber kämpfen dann alle mit das ganze Volk
ist in der Landwehr wenn es auch nicht in Reih und
Glied steht Dann sammeln sich die heiligen Schaaren

Friesen und Iahn schlugen sich zu den Lützowern
Iahn sagte damals zu den Männern des Deutschen Bun
des Nun lebt wohl es ist jetzt alles aus thue jeder
jetzt seine Schuldigkeit unser Gelübde ist abgethan Und
Friesen sagte zu den Turnern als er Abschied von
ihnen nahm Auf der grünen Wiese sehen wir uns wie
der sie wird blutig roth werden mancher Edle wird fallen

doch nicht mit der Bitte an die Kirchenbehörden Kirchen
rath und Vertretung zurück den Bestrebungen der Geist
lichen doch ja ihren Beistand angedeihen zu lassen wenn
etwas Ersprießliches erreicht werden soll Die in der
Ephorie liegende Pflegestation für Zuwandernde in Wettin
prosperirt wohl und wird tüchtig geleitet bedarf aber
recht sehr der pekuniären Hülfe der Ephoralen denen da
durch zum großen Theil die Hausbettelei abgenommen
worden ist Nach gehaltenem Schlußgebet schloß der
Herr Vorsitzende die Synode welcher in der Saalschloß
brauerei ein gemeinsames Mittagsessen folgte

Der theatralische Verein Thalia eröffnete
gestern Abend im Neuen Theater seine diesjährige
Wintersaison durch eine Wohlthätigkeits Vorstellung zum
Besten der Halle schen Waisenstiftung Nach einleitenden
Concertpiecen der Henschel schen Kapelle fand die Auffüh
rung des fünfaktigen Orioinalschwankes Grethchens
Polterabend von R Kneisel statt Das an wirkungs
vollen komischeu Scenen reiche Stück übte auf die Lach
muskeln der Zuschauer einen besonderen Reiz aus und
gaben die Letzteren den Darstellern gegenüber wiederholt
ihren Dank durch rauschende Beifallsbezeugungen für das
gelungene Spiel zu erkennen Erfreulicher Weife konnten
wir die Thatsache konstatiren daß das geräumige Lokal
die Erschienenen kaum zu fassen vermochte so daß der
edle Zweck des Arrangements erreicht worden ist Nach
Abzug der nicht unbeträchtlichen Unkosten dürfte sich immer
noch ein Reinertrag von ca 350 Mark ergeben welcher
dem Fond der Halle schen Waisenstiftung zufließen wird

Hofjäger In dem großen nördlich vom Saale
gelegenen Gesellschaftszimmer ist seit gestern durch die
Liebenswürdigkeit eines unserer Mitbürger eine Tafel ge
deckt welche dem Auge ein überaus reizvolles Bild
bietet und zugleich einen annähernden Begriff giebt wie
es auf den großen Ausstellungen in Berlin und Magde
burg ausgeseheu haben mag Daß Herr Wilh Rauch
fuß mit Eifer und mit Glück die Blumenzucht betreibt
ist ein öffentliches Geheimniß, an welchem sich sobald
des Winters Eisdecke schmilzt Tausend und aber Tau
sende das ganze Jahr hindurch bis tief in den Herbst
hinein erfreuen Daß er aber auch ein hervorragender
Pomolog nicht nur unserer Stadt sondern der Provinz
Sachsen überhaupt ist war bisher wohl nur einem enge
ren Kreise bekannt und kann gegenwärtig von Jedermann
in der im Hofjäger arrangirten Obstausstellung einge
sehen werden Nicht weniger als 80 Sorten Birnen 70
Aepselarten auf ebensoviel Obstschalen sortirt und etiquettirt
in der Mitte des Arrangements durch herrliche Trauben
Pfirsichen immertragende Erdbeeren und Himbeeren ver
bunden sind die sprechenden Zeugen was in der Besitzung
draußen am Böllberger Wege in stiller aber jedenfalls
mühevoller Thätigkeit geschaffen wird Wir können
natürlich nicht daran denken auch nur die gewähltesten
Obstsorten hier aufzuzählen sondern möchten durch diese
Zeilen nur die Anregung geben diese Ausstellung für welche
auch der Besitzer des Hofjäger Herr Eberhardt in zu
vorkommendster Weise den Raum zur Verfügung gestellt
hat recht fleißig zu besuchen und vornehmlich auch den
Kindern Gelegenheit zu geben sich dieses reizende Bild der

manche Thräne wird um erschlagene Brüder geweint
werden

Der Sturm brach los die Lützow sche Freischaar
zog aus Hat sie auch die Hoffnungen nicht erfüllt
welche sie auf sich selbst gesetzt hatte so bildet sie doch
die Poesie des Befreiungskrieges Wer wollte die Jüng
linge Iahn Theodor Körner und Friesen missen

Es kann nicht die Absicht sein Friedrich Friesen
auf den Kreuz und Querzügen der Aitzower zu begleiten

daß er tapfer dreingeschlagen versteht sich von selbst
und daß er den fallenden Theodor Körner als einer der
ersten gestützt hat ist allbekannt

Im November 1813 war Friesen Lützow s Adjutant
Im Januar des folgenden Jahres setzte die Truppe über
den Rhein im März schloß sie sich dem Korps des Ge
neral Priest an Gegen ihn wandte sich Napoleon Priest
unterlag Lützow war in der Arrieregarde von dem
Feinde bei Rethel angegriffen wurde er geschlagen und
zur Flucht gedrängt Seine Freischaar löste sich in ein
zelne umherirrende Haufen auf

Bei einem dieser Haufen getrennt von seinem Chef war
Friesen Im Walde bei Rethel wnrde er von den auf
ständischen Bauern aufgegriffen getödtet und am folgen
den Tage auf Verwenden eines Maire beerdigt

Weiteres erfuhr man nicht
Lützow aber stellte Friesen folgenden Todtenschein aus
Da der Lieutenant und Adjutant Karl Friedrich

Friesen meines ehemaligen Korps aus Magdeburg ge
bürtig 28 Jahre alt am 16 März v I auf einem
Marsche durch die im Aufstande begriffenen Departements
der Aisne und der Ardennen bei dem Dorfe Les Allenx
vor dem Feinde geblieben ist so stelle ich hierüber gegen
wärtigen Todtenschein aus Ich kann nicht unterlassen
zu erwähnen daß der Gebliebene ein Mann von seltenen
Talenten bei jeder Gelegenheit vor dem Feinde besonderen
Muth und stets den reinsten Eifer für das Wohl des
Vaterlandes bewies ganz Deutschland hat an ihm einen
wahren Verlust erlitten

Kant Quart Hobertot bei Pont l Eveque in der Nor
mandie am 11 September 1814

v Lützow
Groß war der Schmerz der Freunde und ganz Deutsch

land fühlte diesen Schmerz als Ernst Moritz Arndt in
die Saiten griff

Wohl Viele sind gepriesen
Im hehren deutschen Land
Doch Dich mein frommer Friesen
Hat Gott allein gekannt

so Vielseitig schaffenden Natur einzuprägen Gestern Nach
mittag schon war der Besuch der Ausstellung wel
cher bekanntlich unentgeltlich ist ein sehr lebhafter und
der herrliche Spätsommertag machte den Aufenthalt in
den so schön gepflegten Gartenanlagen des Lokales zu
einem höchst angenehmen Heute Nachmittag wird unsere
Militärkapelle nach mehrwöchentlicher Panse hier wieder
concertiren und die Concertbesucher haben Gelegenheit sich
auch diese eigenartige Musterausstellung zu betrachten

Jm Restaurant Zum Fürstenthal traten vor
gestern Abend eine Anzahl Besitzer von Fuhrwerken zu
einer Sitzung zusammen um sich über die beabsichtigte
Bildung einer Berufs Genossenschaft für die gewerbs
mäßigen Fnhrwerksbetriebe im Gebiete des deutschen Rei
ches schlüssig zu machen Auf dem am 9 10 und 11
d M in Leipzig abgehaltenen Verbandstage deutscher
Lohnfuhrwerksbesitzer ist n A auch die Absenkung einer
Petition an das hohe Reichsversichernngsamt folgenden
Inhalts beschlossen worden Dem Reichs Versicherungs
Amt beehren sich die gehorsamst Unterzeichneten die Bitte
vorzutragen Behufs Bildung einer freiwilligen Berufs
Genossenschast für die gewerbsmäßigen Fuhrwerks Be
triebsunternehmungen für das Gebiet des Reiches die be
treffenden Betriebsunternehmer zu einer Generalversamm
lung nach Berlin einzuladen Das Nähere hierüber er
örterte Herr Fuhrherr Karl Pallas einer der Delegirten
der hiesigen Fuhrunternehmer auf dem gedachten Ver
bandstage Die Versammlung trat der Petition bei und
unterzeichnete solche das provisorische ComitS ersuchend
das Weitere in dieser Angelegenheit zu veranlassen

Die Mitglieder der Ortskrankenkasse der Conditoren
und Pfefferküchler zu Halle vereinigten sich vorgestern
Abend im Neumarkt Schießgraben zu einer Generalver
sammlung die von Herrn Conditor David eröffnet und
auch geleitet wurde Die Wahl eines Ausschusses zur
Prüfung der Rechnung für das laufende Jahr sowie die
Neuwahl für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wnrde

vorgenommen und darauf die Versammlung geschlossen
Versteigerung Am Dienstag fand im ehemaligen

Zuckersiederei jetzigen städtischem Grundstück Ochsenstall
am Böllbergerweg ein öffentlicher Meistbietender Verkauf
des noch vorhandenen lebenden nnd todten Inventars,
dem ehemaligen Besitzer gehörig durch Herrn Auktionator
Radestock hier statt zu dem sich eine große Anzahl Kauf
lustige eingefunden hatten Verkauft wurde zusammen für
ca 20000 Mk doch bleibt noch ein großer Theil leben
des wie todtes Inventar übrig das noch zu den Ernte
arbeiten Verwendung findet Sobald diese Arbeiten be
endet kommt das noch vorhandene Inventar nebst deu
Ernteerträgnissen zum Verkauf Heute morgen begann
der Verkauf der Utensilien und Vorräthe im Fabrikgrund
stücke der genannten Gesellschaft am Hospitalplatze Auch
hier war die Betheiligung der Käufer eine reg es wurden
ganz annehmbare Preise bezahlt

Der frühere Laudwirth Stoye welcher wie wir
berichtet kürzlich wegen versuchter Erpressung zu drei
Monaten Gefängniß von der hiesigen Strafkammer ver
urtheilt wurde hat sich der Abbüßung dieser Strafe wie

Was blühend im reichen Herzen
Die Jugend so lieblich umschloß
Ist jeglichem Laut der Schmerzen
Ist jeglichem Lobe zu groß

War je ein Ritter edel
Du warst es tausend Mal
Vom Fuße bis zum Schädel
Ein lichter Schönheitsstrahl
Mit kühnem und stolzem Sinne
Hast Du nach der Freiheit geschaut
Das Vaterland war Deine Minne
War Dir Geliebte und Braut

Du hast die Braut gewonnen
Im ritterlichen Streit
Dein Herzblut ist verronnen
Für die viel edle Maid
In Welschland von grimmen Bauern
Empfingst Du den tödtlichen Streich
Drob müssen die Jungfrau n trauern
Die Blume der Schönheit ist bleich

Friesen war am 15 März 1814 gefallen seine Ge
beine ruhten in fremder Erde

Da gedachte Friefens Waffenbruder der Freiherr
August von Vietinghoff des Angelöbnisfes das
er mit dem Gefallenen geleistet wenn einer von Beiden
für König und Vaterland in Frankreich fallen sollte seine
Gebeine dem welschen Boden zu entreißen und sofort
begann der Treue seine Nachforschungen

Lassen wir Professor Euler erzählen
Vietinghoff erfuhr Anfang Dezember daß einer seiner

Unteroffiziere Namens Donner von seinem Wirthe zu
Launoy ein preußisches Dienstsiegel zum Geschenk erhalten
habe welches ein im Monat März 1814 im Walde von
Huillous Huillenx erschossener preußischer Offizier der
in La Lobbe begraben fei besessen habe Vietinghoff ließ
sich das Siegel zeigen und erkannte in ihm das Dienst
siegel der Lützow schen Schaar und an einem besonderen
Zeichen daß es unfehlbar das von Friesen als Lützows
Adjutant geführte war Friesen hatte in das Holz des
selben ein Kreuz eingeschnitten und dem Freunde gesagt

Siehe da kannst Du sehen wie pfiffig ich bin ich habe
es deshalb gethan um beim Siegeln sehen zu können ob
der Kopf des Adlers oben steht

Am 5 Dezember 1816 ritt Vietinghoff in Begleitung
des Lieutenants Meisner nach La Lobbe und erhielt von
dem dortigen Maire Deslyon nicht nur die Bestätigung
des oben Gesagten sondern ersah auch aus dem ihm vor
gelegten über den ganzen Vorgang aufgenommenen Pro
tokoll die genauesten Nebenumstände über des Freundes
Tod



wir hören durch Sclbstentleibnng enthoben indem er sich
erhängte

Interessantes aus dem Thierleben Wer
zur Zeit der Ernte draußen die Kohlweißlinge in unge
zählten Tausenden über den Kleefeldern flattern sah hat
sicher mit einem gewissen Bedauern ans die üppig grünen
den Kohlfelder geblickt denen der genannte Schmetterling
durch seine Nachkommenschaft die Raupen so verderblich
wird Nichtsdestoweniger stellt sich der angerichtete Scha
den jetzt lange nicht als so bedeutend heraus als man
füglich hätte annehmen müssen Die Freundin des
Gärtners die schlanke flinke Schlupfwespe hat den
Raupen massenweis den Garaus gemacht Das kleine
Insekt sticht nämlich die Kohlweißlingsraupen an und
legt so sehr sich auch die Gestochenen sträuben seine Eier
in die durch den Stich entstandenen Oeffnungen Die den
Eiern entschlüpften Larven resp Maden nähren sich von
dem Fleisch der Raupe und zehren diese schließlich ganz auf
Die durch ihre Schmarotzer geängstigt Raupe frißt eine
Zeitlang tüchtig weiter nimmt aber immer mehr und mehr
an Kräften ab und sucht sich schließlich an einem Halm
einem Feldblumenstengel zc ein Plätzchen wo sie sterben
kann Die inzwischen groß gewordenen Schlupfwespen
larven durchbohren fchließlich die Haut der zwischen Leben
und Tod schwebenden Raupe und verpuppen sich an der
selben Zu 40 60 und mehr sitzen die kleinen gelben
etwa 3 4 Millimeter langen Puppen um die Raupe
herum welche nun nichts Besseres zu thun hat als zu
sterben Zu hundertfachen Tausenden sind jetzt diese
Puppen an den Blumen und Grasstengeln draußen auf
dem Felde zu sehen in besonderer Fülle aber an dem
Wege welcher an dem Wohnhause des Etablissements von
Spatz vorbei nach Diemitz führt An jedem Stengel
sind drei vier und mehr Puppenhäufchen zu sehen sammt
dem betreffenden Schlachtopfer der so eminenten Schaden
bringenden Raupe

Unglücksfälle Der bei dem Gutsbesitzer Fehl
hauer im benachbarten Schwoitsch beschäftigte Handarbeiter
Gerhard hatte gestern früh den Auftrag erhalten eine
Partie von Ersterem gekaufte alte Kleereiter mittelst Ge
schirres von einem Ackergrundstücke in der Nähe des
Ochsenstalles Hierselbst abzufahren Die Kleereiter waren
auf einen Haufen zusammengeschichtet der als G einen
Theil hervor ziehen wollte plötzlich zusammenfiel und den
Mann unter sich begrub Der Bedauernswerthe erlitt
dadurch außer anderen geringfügigeren Verletzungen na
mentlich einen schweren Bruch des rechten Vorderarmes
so daß seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik er
forderlich war Das 2 jährige Söhnchen des Tischlers
Schimpf von hier stürzte gestern Nachmittag in einem
unbeaufsichtigten Augenblicke von der elterlichen Wohnung
aus mehrere steinerne Stufen herab und siel dabei so un
glücklich gegen die scharfe Kante eines Mauersteines daß
es eine bedenkliche Kopfverletzung erlitt die ärztliche Be
handlung erforderte

sPolizeinachrichten Gestern Nachmittag bat
eine Frau zwischen Canena und Halle einen ihr mit Ge
schirr begegnenden Kecht sie mit nach Halle fahren zu
lassen was dieser auch gestattete In der Mersebnrger

Am 15 März 1814 Nachmittags zwischen 3 und
4 Uhr war Friesen in dem etwa eine Viertelstunde von
La Lvbbe entfernt liegenden Bois du Huillons von An
strengung Hunger und Durst ganz erschöpft und sein er
müdetes Pferd am Zügel führend angekommen und darin
auf zwei Bauern aus La Lobbe die daselbst Brennholz
schlugen gestoßen Er forderte sie auf ihn ins nächste
Dorf zum Bürgermeister zu bringen Äls sie nahezu
aus dem Walde heraus waren begegnete ihnen ein Haufe
bewaffneter Bauern Nationalgardisten unter Anführung
des Maire Coche von Lauuoy die sofort Friesens Aus
lieferung verlangten Die Verweigerung führte wahrschein
lich zum Handgemenge wobei Friesen durch Kolbenstöße
und Axtschläge mißhandelt wurde bis ein Schäfer Na
mens Brodio von der unweit des Dorfes Grandchamp
gelegenen Ferme Puesieux ihn durch einen Flintenschuß
der in die linke Brust durch das Herz und das linke
Schulterblatt drang tödtete Er wurde darauf ausge
plündert und nackt liegen gelassen

Am folgenden Tage ließ ihn der Maire beerdigen
Vietinghoff verhörte die beiden Bauern und kam zu

der festen Ueberzeugung daß der in La Lobbe beerdigte
Offizier kein anderer als Friedrich Friesen sei und
ordnete die Ausgrabung desselben an

Was der Freund vermuthet hatte bestätigte sich
da war die Narbe welche Friesen als achtjähriger
Knabe durch einen Steinwurf erhalten hatte da waren
die starken Backenknochen da war der etwas nach vorn
stehende Vorderzahn da war endlich der Gang der
Kugel im linken Schulterblatt noch zu sehen

Meine Freude und mein Schmerz über den nunmeh
rigen Besitz dieser theuren und herrlichen Ueberreste
schreibt Vietinghoff ist überaus und gleich groß Ich
habe beim Anschauen und gewissenhaften Ueberzählen der
selben die bittersten Thränen vergossen und seinen wahr
haft königlichen Schädel mit eben der Liebe und Freund
schaft geküßt wie ich dies bei seinen Lebzeiten im Glück
und Unglück stets gethan Es fehlen mir die Worte
um Dir meine Empfindungen in ihrem ganzen Umfange
auszudrücken die mich bei dem Bewußtsein durchdringen
die Gebeine meines Freundes dessen Andenken die Zeit
nie und nimmer aus meiner Seele verwischen kann und
wird in meiner Stube zu wissen

Es klingt wie ein Märchen und doch ist s volle Wahr
heit daß Vietinghoff Friesens Gebeine 26 Jahre lang
als seine heiligsten Besitzthümer mit sich geführt hat
Weshalb der ursprüngliche Plan Friesen s sterbliche Ueber
reste sofort aus der Hasenhaide zu bestatten nicht ausge

Straße vermißte der Knecht nach der Entfernung der
Frau einen Topf mit ca 10 Pfund Butter Er hielt sein
Geschirr an verfolgte die Frau und holte sie in der Nähe
des Bahnhofes ein Hier gestand sie den Diebstahl ein
bot aber dem Knechte drei Mark an wenn er sie laufen
ließennd nicht anzeige Den Knechtreiztendiesejedoch nicht viel
mehr sistirte er sie znr Wache Bei ihrer Vernehmung gab sie
an sie heiße Wilhelmine Günther und sei aus Stenne
witz Die angestellten Recherchen ergaben aber daß diese
Angaben unwahr seien Sogar ihre eigene Tochter die
hier in Diensten ist verläugnete ihre Mutter Durch
Gegenüberstellung einer anderen Person stellte sich endlich
heraus daß sie Wilhelmine Pretzsch heiße und aus Klein
kugel bei Reideburg sei Sie glaubte durch Angabe eines
falschen Namens von der Strafe loszukommen Dem
Agent G wurde gestern aus dem Hausflur ein weißer
Holzkoffer mit Eifenbefchlag entwendet welchen er von
einem Kellner zur Aufbewahrung erhalten hatte Im
Koffer befanden sich 2 Fracks 2 Paar Hosen 3 Paar
Schuhe ein Dutzend Chemisetts 2 Dutzend Kragen dazu
ein Dutzend Paar Strümpfe ein Oberhemd und 5 Nacht
hemden i/z Dutzend Taschentücher gez L L ein graues
Jaquet und verschiedene andere Kleinigkeiten Der Werth
der gestohlenen Sachen beträgt ca 157 Mk Verdächtig
sind zwei Personen anfangs der zwanziger Jahre welche
sich in der Nähe des Thatortes umhergetrieben haben

Heute wurde der Landwirth M aus Stefsow wegen
Betrug zur Wache gebracht Derselbe hatte sich in einem
hiesigen Gasthofe einlogirt und wollte denselben einige
Male ohne zu bezahlen verlassen wurde aber jedesmal
vom Kellner daran verhindert Er suchte den Kellner da
durch hinzuhalten daß er angab er würde noch länger
wohnen bleiben und wollte dann Alles zusammen be
zahlen Bei seiner Visitation stellte sich aber heraus
daß er gar nicht im Besitze von Geldmitteln war
Einem Ofensetzer wurde in vergangener Nacht von einem
Bau eine Wasserwaage vor einigen Tagen eine Zange
und ein Zollstock entwendet Der Diebstähle verdächtig
ist der Arbeiter K der mit auf diesem Baue arbeitet und
schon ähnliche Fälle ausgeführt haben soll Die seiner
Zeit erstattete Anzeige daß dem Arbeiter R in der christ
lichen Herberge eine silberne Cylinderuhr entwendet sei hat
sich als eine fingirte erwiesen und soll der R gar nicht
im Besitze einer solchen gewesen sein

In der Nacht vom 20 zum 21 d Mts wurde vor
dem Grundstück Oberglancha 31 ein Streichbaß gefunden
Der unbekannte Eigenthümer kann denselben nach ersolgter

Legitimation auf dem dritten Polizei Reviere in Empfang
nehmen

Aus dem Leserkreise
Wie unfere Wasserleitung angezapft wird resp an

gezapft werden mag erfuhr Einsender ganz zufällig bei
einem Spaziergange nach dem bei Diemitz belegenen Tautz
In dem dortigen Steinbruche befinden sich einige Lachen
deren Wasser hin und wieder von Naturforschern unter
sucht zu werden Pflegt weil in demfelben mancherlei inte
ressantes Gethier lebt Jetzt sind diese Tümpel fast ganz
vertrocknet welche Thatsache jenem Mädchen unbekannt

führt wurde ist eine Frage die auch Prof Euler nicht zu
beantworten vermochte Endlich am 20 Februar 1843
richtete Vietinghoff an den König Friedrich Wilhelm IV
die Bitte Allergnädigst zu befehlen daß die irdischen
Reste Friesens in vaterländischer Erde kostenfrei bestattet
würden

Am 15 März dem Todestage Friefen s fand dann die
endliche Bestattung auf dem Jnvalidenkirchhofe statt
Direktor Zeune hielt die Gedächtnißrede welche mit den
Worten schloß

So wie Lieb und Treue des Freundes Gebeine nach
langem mühevollem Aufsuchen fand und sie aus der Erde
dunklem Schoße an s heitere Sonnenlicht brachte um sie
auf befreitem Vaterlandsboden nach errungenem Frieden
im Kreise der Freunde zu bestatten so wollen wir auch
sein Andenken in Liebe und Treue bewahren in der festen
Hoffnung die einst ihn und uns alle erfüllte daß unser
Vaterland im milden Sonnenschein immer mehr einer
geistigen und sittlichen Freiheit entgegen blühen werde
Dafür lassen Sie uns den Sonnenblick der soeben durch
die Fenster dieser Halle bricht als günstiges Vorzeichen
aufnehmen Friede seiner Asche

Auf Friesen s Grab ließ das Kriegs Ministerium ein
eisernes Kreuz mit folgenden Inschriften fetzen

Auf der Vorderseite Friedrich Friesen Lieutenant und
Adjutant im ehemal Lützow schen Freikorps geboren den
27 September 1785 in Magdeburg geblieben den 15
März 1814 bei La Lobbe in Frankreich Die Ueber
reste desselben wurden auf seinen früheren Wunsch aus
Frankreich hierher geführt und am 15 März 1843 hier
bestattet

Auf der Rückseite Früher als Lehrer ein eifriger
Begeisterer der Jugend zur Befreiung des Vaterlandes
von Feindesjoch fiel er als Mitkämpfer unter den Va
terlandsvertheidigern

Am 27 Septbr sind s hundert Jahre daß der edle
Friesen geboren wurde

Es giebt wohl wichtigere Namen in der Geschichte un
seres Baterlandes aber es giebt keinen Namen der die
Ideale deutschen Strebens und Kämpsens so rein in sich
verkörpert als der Namen Friedrich Friesens Er ist
jung und jäh aus dem Leben gerissen aber in seinem
verklärten Jugendmuth lebt er für alle Zeiten Und so
lange sich die deutsche Jugend an der Gestalt Friesen s
begeistert so lange können wirsingen Lieb Vater
land magst ruhig sein

geblieben war das gestern mit einem Eselwagen dort hielt
um Wssser zum Waschen zu holen Da alles Bemühen
zu schöpfen vergeblich war erklärte sie nach Halle ihre
Schritte lenken zu wollen nm ihre Fässer mit Wasser
leitungswasser zu füllen Das Wo war ihr sehr wohl
bekannt In Giebichenftein gießt man mit unserm Wasser
in den Gärtnereien in Diemitz wäscht man damit nun
da ist es kein Wunder wenn in den hochgelegenen Stadt
theilen der Druck nicht ausreichend stark genug ist um
auch die oberen Etagen mit Wasser versorgen zu können

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg Die Feier des 20jährigen Bestehens unserer

freiw Feuerwehr verlief in überaus gelungener Weise Mit
militärischer Pünktlichkeit traten am Sonnabend Abend sämmt
liche drei Compagnien am Geräthehanse an um um 8 Uhr den
Fackelzug durch die Straßen der Stadt zu beginnen Dann
begaben sich die Mitglieder des Corps nach dem Tivoli wo
sie in heiterem geselligen Beisammensein bis gegen Mitternacht
verblieben gleichzeitig die durch Wort und That ausgedrückte
dankende Anerkennung des Herrn Stadtrath Blancke entgegen
nehmend Am Sonntag Morgen zogen die Compagnien nach
dem Nulandtsplatze wo sie eine mehr als einstündige Schul
übung vornahmen welcher außer den städtischen Behörden und
den bereits eingetroffenen Fremden auch Herr Landrath Weid
lich beiwohnte den Schluß bildete ein Angriff auf das als
brennend gedachte Steigerhaus Bei dem darauf folgenden
Frühschoppen auf der Funkenburg begrüßte Herr Haupt

mann Schnurpfeil in warmen Worten die aus Apolda Kosen
Naumburg Weißenfels und Lindenau anwesenden Gäste ein
Gruß den Herr Zugführer Leuter aus Naumburg eben so
warm und herzlich erwiderte Nachmittag 4 Uhr wurde das
Hauptmanöver auf dem Markte abgehalten Am Abend ver
einigte die Mitglieder des Corps und ihre Frauen ein Fest
mahl in der Kaiserhalle Ein Ball beschloß die in jeder
Hinsicht schöne und erhebende Feier Ein nicht genannt sein
wollender Freund unserer freiwilligen Feuerwerk hat wie
Herr Stadtrath Kops am Sonntag nach Schluß des Haupt
manövers auf dem Markte mittheilte dem Corps 500 Mark
zu beliebiger Verwendung geschenkt

Bitterield 20 Sept Einen unerwartet schnellen Tod
fand die Schneiderin Berger aus Greppin Dieselbe hatte am
Sonnabend das Unglück sich einen Holzsplitter in den Finger
zu stoßen und ließ sich um einer Eiterung vorzubeugen den
selben mit einem Rassirmesser ausschneiden Das Instrument
mochte wohl vor dem Gebrauch nicht ordentlich gereinigt wor
den sein denn die Wunde verschlimmerte sich und die Patientin
sollte noch an jenem Abend nach der Klinik in Halle überführt
werden leider aber ereilte sie kurz nach der Abfahrt des Wa
gens der Tod Eine Blutvergiftung hatte ihrem blühenden
kaum 19jährigen Leben ein Ende gemacht

Eibenstock 2l September Ein 17jähriger Kaufmanns
lehrling hat seine braven und geachteten Eltern in tiefe Be
sorgniß gebracht insofern als er für ein Eibenstocker Geschäfts
haus im Namen der Firma telegraphisch bei einem Leipziger
Bankhause ohne beauftragt zu sein 5000 Mk beorderte Durch
Zufall wurde jedoch von diesem Streich der Chef des Hauses
in Kenntniß gesetzt und das Geld welches richtig von Leipzig
eintraf durch einen anderen Beauftragten vom Hause in Em
pfang genommen Kurz nachdem dieser nun das Geld erhoben
kam der grenzenlos leichtsinnige Bursche um das Gleiche zu
thun und nachdem ihm bedeutet war daß der Betrag bereits
von der Firma reklamirt worden sei ging er auf und davon
und ist bis heute noch nicht wieder weder bei seinen Eltern
noch bei seinem Lehrherrn eingetroffen

Staßfurt 2l Sept Gestern Nachmittag hat in Bör
necke ein Oebsterknecht mit einem Terzerol den Bergmann
Starke vom Salzwerk Neu Staßfurt in die Brust geschossen
St der in Börnecke wohnt kroch auf allen Vieren weiter
blieb aber unterwegs liegen und wurde später aufgefunden und
nach Hause geschafft Wahrscheinlich wurde St beim Obst
stehlen mit dem Oebsterknecht handgemein wobei er denn
seine Verletzung erhielt

In der Nacht vom Sonntag zum Montag haben sich
einige übermüthige Bummler in Birna den schlechten Spaß
gemacht einen auf dem Ausschiffungsplatze stehenden und zur
Versendung nach Hamburg bestimmten großen Mühlstein wel
cher 20 Centner wog in die Elbe zu rollen Leider fehlt jeder
Anhalt wer die betreffenden Herrchen gewesen sind

Holzminden 22 September Der Magistratsschreiber
C Becker Hierselbst hatte gestern sein älterliches Haus ver
lassen und war am Abend nicht heimgekehrt Heute früh wurde
derselbe auf einer der im Solling gelegenen Wiese mit durch
schnittener Pulsader todt aufgefunden Becker klein von Wuchs
war recht begabt Ein tüchtiger Stenograph nach Stolze
führte er in dem hier bestehenden Vereine dieser Schule den
Vorsitz obschon er erst im Anfang der zwanziger Jahre stand
Er hatte leider Neigung zum Trunk

Leipzig 22 Sept Die Frequenz auf den hier einmün
denden Eisenbahnen war während der letzten drei Tage in
Folge der beginnenden Michaelismesse eine ganz erhebliche
Gestern trug es sich zu daß zwei fremde Einkäufer ihre an
sehnliche Baarschaft im Meßgewühl verloren Es waltete in
dessen in beiden Fällen ein besonderer Glücksstern über den
Verlierern denn die Brieftaschen mit den Summen hatten
ehrliche Leute gefunden und an das Polizeiamt abgeliefert

Einbeck Die hiesige höhere Fachschule für Maschinen
techniker welche vor Kurzem mit dem Sommersemester zugleich
ihr 14 Schuljahr abgeschlossen hat zählte im Verlaufe desselben
86 Schüler eine Frequenz zu welcher sich die Lehranstalt seit
dem Jahre 1878 nicht wieder erhoben hatte Ist in erster
Linie die sich steigernde Frequenz eine Folge der lebhafteren
Nachfrage nach jungen tüchtigen technisch gebildeten Kräften
wovon die bei der Direktion der Schule eingelaufenen zahl

reichen Anfragen Zeugniß ablegen, so können wir andererseits
einen großen Theil dieses Erfolges der guten Fundirung der
Lehranstalt um welche sich unser Herr Bürgermeister Grimsehl
so wohl verdient gemacht hat dann der Ausstattung der
Schule mit Unterrichtsmitteln und endlich der Pflichttreue der
an der Anstalt thätigen Lehrer zuschreiben Der schon seit
längerer Zeit alljährlich zur Beschaffung von Lehrmitteln im
Etat ausgeworfene Betrag von 1000 Mk sichert die weitere
innere Entwickelung der Anstalt Aus der Chronik der
Fachschule heben wir noch hervor daß im letzten Schuljahre
abermals einem Schüler auf Grund seiner hervorragenden
Leistungen das höhere wissenschaftliche Examen zum Emj
Freiw Militärdienst von der Kömgl Prüfungs Commission
erlassen wurde Zu den größeren im abgelaufenen Jahre zur
Ausführung gebrachten wissenschaftlichen Excursionen sind
diejenigen nach Braunschweig Peine und Hameln zu rechnen

Handel nd Verkehr
Magdeburg 23 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 /o 25,80 Kornzucker excl 88 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,10 Mk Ruhig GemRaffinade mit Faß 31,00 Mk gem Melis I mit Faß 29,75 M
Still

Mansfelder Kupferschiefer bauende Gewerk
schaft Auf Grund der am 21 Januar resp 20 Februar
resp 21 März l I mit Präsentationsvermerk versehenen Mu
thungen ist der Gewerkschaft vom königl Oberbergamt zu
Halle unter dem Namen Augsdorf I in einem Felde von



I 189 tM Qu, Meter belegen in den Gemarkungen Augsdorf
Gerbstädt Helmsdorf und Heiligenthal im Mansfelder See
kreiie ferner unter dem Namen Augsdorf II in einem solchen
von ebenfalls 2189000 Qu Meter belegen in den Gemarkun
gen Augsdorf und Helmsdorf im Mansfelder Seekreise und
weiter unter dem Namen Angsdorf III ebenfalls in einem
Felde von 2189000 Qu, Meter belegen in den Gemarkungen
Siersleben Thondors Hübitz und Volkstedt des Mansfelder
Seekreises unterm 5 d M das Bergwerkseigenthum verliehen
zur Gewinnung der vorkommenden Kupfer Silber Zink
Nickel Blei Kobalt und Schwefel Erze

Weimnr Geraer Eisenbahn Die 4V Prozentigen
Prioritäts Obligationen der Weimar Geraer Eisenbahn Gesell
schaft sind bekanntlich znm 1 Januar 1885 zur Rückzahlung
gekündigt es ist aber den Inhabern derselben die Convertirung
auf 4 pCt freigestellt worden Von 1450000 Mk haben bis
jetzt 1384650 Mk vorgelegen es fehlen also noch 65 350 Mk
welche von ihren Inhabern noch nicht präsentirt worden sind
Da die Verzinsung dieser Obligationen am 1 Januar 1885
aufgehört hat machen wir deren Inhaber auf den durch län
gere Versäumniß ihnen erwachsenden Nachtheil aufmerksam

Geraer Aktienbierbrauerei zu Tinz Wie das
L T hört ist die Verschrotung der Geraer Aktienbier

brauerei zu Tinz in dem nun bald abgelaufenen Betriebsjahre
wiederum eine günstige gewesen und dürfte dieselbe eine weitere
Zunahme dadurch erfahren daß auch in Leipzig seit einiger
Zeit das Produkt der Brauerei zum Ausschank gelangt Für
das Jahr 1884/85 dürfte voraussichtlich eine Dividende von
10 pCt gegen 8 pCt in 1883/84 und 4 pCt in 1882/83 zur
Vertheilung gelangen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S4 September 188S

Preise niit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 159 M

Roggen 140 Mk bis 145 Mk Gerstk Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 138 145 M Raps scharftrocken
206 M Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack P
100 Kx Netto 78 80 M Stärke inel Faß p 100 Kg Netto
32 33 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Mohnsaat grau 34 35 M blau 39 40 M
Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M

Weizenschalen 8,25 M Weizengrieskleie 9 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10 M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 26,50 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 41,75 M Rüben 41,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 24 Septbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,
bis M p 100 Kg Schabestärke Mk 25 bis P 100 Kg

Telegraphische Nachrichten
Stockholm SS Sept Als Christine Nilsson

nach einem Concert vom Balkon des Strand
hotel herab Lieder sang sammelten sich circa
3 bis 4 Personen an Beim Anseinandergehen der Volksmassen entstand ein gro
ßes Gedränge und wurden hierbei soweit bis
her ermittelt 18 Personen getödtet und viele
verletzt

Baden Baden 23 September Se Majestät der
Kaiser ist heute Abend 7 Uhr 15 Minuten im besten
Wohlsein hier eingetroffen Allerhöchstderselbe wurde von
den Spitzen der Behörden und dem Stadtrath in eorxors
empfangen und vom Oberbürgermeister mit einer Anrede
begrüßt

Stuttgart 23 September Se Majestät der Kaiser
ist heute Nachmittag 4 /z Uhr nach Baden Baden abge
reist Der König die Prinzen und Prinzessinnen des
königlichen Hauses waren auf dem Bahnhofe anwesend
wo sich der Kaiser in überaus herzlicher Weise von ihnen
verabschiedete Auch die Generalität und die Minister
waren trotzdem jedes Ceremoniell abbestellt war auf dem
Bahnhof erschienen Se K u K Hoheit der Kronprinz
reiste um 3 Uhr nach Homburg v d Höhe Se K
Hoheit Prinz Albrecht via Frankfurt a M nach Erbach
ab Der GFM Graf Moltke hat sich von hier nach
München begeben

München 23 September Ihre K Hoheiten der
Prinz und die Prinzessin Wilhelm von Preußen sind hier
eingetroffen und im Hotel Zu den vier Jahreszeiten
abgestiegen Prinz Wilhelm reist morgen nach Wien die
Frau Prinzessin am Freitag nach Karlsruhe

Homburg v d H 23 September Se K und K
Hoheit der Kronprinz ist heute Abend 10 Uhr hier ein
getroffen

Rom 23 September Der König beharrt dem Ver

nehmen nach auf der Absicht sich demnächst mit einigen
Ministern nach Palermo zu begeben Der gegenwärtig
auf Urlaub in Turin sich aufhaltende Vertreter Italiens
in Sofia hat heute die Rückreise dorthin angetreten
General Genet geht Ende Oktober nach Masfauah um
das Oberkommando der dortigen italienischen Streitkräfte
zu übernehmen Möglicherweise wird sich derselbe im
Laufe des Novembers als Chef einer an den Neglls M
entsendenden feierlichen Gesandtschaft nach Abyssinien be
geben

Sofia 23 September Telegramm der AgeneeHa
vas Die heute hier verbreitete Nachricht daß türkische
Truppen die Grenze Ostrnmeliens überschritten und ein
rumelisches Dorf besetzt hätten hat große Aufregung her
vorgerufen da man darin den Beweis erblickt daß die
Pforte es auf Blutvergießen ankommen lassen will Doch
giebt man sich der Hoffnung hin daß eine Intervention
der europäischen Mächte die Pforte veranlasfen werde den
friedlichen Absichten des Fürsten ihre Zustimmung zu er
theilen Die Regierung ist bemüht jede Manifestation
von macedonischer Seite zu verhindern Die Demission
des Kriegsministers General Cantacuzsue hat einen äußerst
deprimirenden Eindruck gemacht Die inzwischen zu
sammengetretene bulgarische Kammer hat alle Anträge des
Ministeriums einstimmig genehmigt sie stimmte den ge
troffenen Maßregeln zu nahm eine Adresse an den Kaiser
von Rußland an in welcher dieser gebeten wird den Ein
tritt russischer Offiziere in die bulgarische Armee zu ge
statten nnd genehmigte einen Kredit von 5 Mill als even
tuelle Kriegskosten

Bukarest 24 Sept Noch unbestätigte Nach
richten melden die Türken hätten gestern an
der ostrumelischen Grenze die zerstörte Musta
Pha Brücke reparirt wobei ein Zusammenstoß
mit bulgarischer Miliz stattgefunden habe Ans
Sofia ging eine Deputation nach Kopenhagen
ab um die Hülfe des Kaisers von Rußland an
zurufen Nach einer Meldung des Reuter schen
Bureaus ist aus Philippopel eine Deputation
abgesandt um bei den Mächten die baldmög
lichste Anerkennung der Union nachzusuchen

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4

sür 45 Mk
Eine Wohnung von S Stuben S

Kammern Mche Keller u Boden
kammer sofort oder später beziehbar
Preis 24 Mark Zu erfragen

kl Ulrichstrafte SS
Desgl eine Wohnung für S1 Mk

per1 Oktober
Kl Ulrichstr II sos od 1 Okt 600 Mk
Eine Wohnung sof zu verm Scharrng 3

Stube u K verm Händelstraße 36
2 St 2 K nebst Zub in anst Hause v

ruh p Mieth z 1 Jan ges Off n Ang
d Pr unter F A 3 in d Exp d Bl

Kl Wohn 1 Jan v e Dame ges Nähe
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Eine Wohnung von 7 8 Stuben
3 Kammer Küche u Zubehör wird
zum I April 188 beziehbar zu
miethen gesucht Off bes II

I 4 O Brüderstratze

Wettrennen
lloi lilMli Iwerne XII UM ller Iieiwii KilMM

Das von mir geplante Wettrennen ist nunmehr vollständig gesichert und findet
bestimmt am Sonntag den Ä7 d M statt indem bereits 44 Anmeldungen zu dem
selben eingegangen sind

Die einzelnen Nummern des Rennens werden so viel Abwechslung bieten daß den
Besuchern vollste Befriedigung der Schaulust in Aussicht gestellt werden kann ganz ab
gesehen von dem wohlthätigen Zwecke den sie dabei erreichen helfen

Zu recht zahlreichem Besuch ladet hiermit ein

Stellensuchende jeden Be
rufs placirt schnell
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SlüMschr Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den S4 d M Abends
Uhr
Halle den S3 Septbr 1885

Der Feuerdirektor
l I

Vstt iu or w
Diese Woche

Hochinteressant Die Schweiz
Hertha Reise Carolinen u Paula Inseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Programm
des am Sonntag den SV d M stattfindenden Wettrennen zum Besten der

hiesigen Waisenstiftung und der Giebichensteiner Armen
1 Eröffnungs Flachrennen 7 Pferde 3 mal die Bahn 2100 in
2 Trapp Wettrennen 8 Pferde 2 mal die Bahn 1400 in
3 Wettfahren von drei Viererzügen 3 mal die Bahn 2100 iü
4 Hindernißrennen 4 Pferde 2 mal die Bahn 1400 w
5 Fahrschulrennen 4 Pferde 2 mal die Bahn 1400 m
6 Eselrennen 5 Esel
7 Flachrennen 6 Pferde 3 mal die Bahn 2100 m
8 Galopprennen mit 5 schweren Pferden 2 mal die Bahn 1400 rn
9 Ghg Fahren im Trabe 4 Pferde 3 mal die Bahn 2100 in

10 Trost Rennen sür vorher geschlagene Pferde 2 mal die Bahn 1400 ra

Für den redaktionellen nnd JnserateuHeil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietichman in Halle

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Düs
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Den herzlichsten Dank Allen für die Be

weise liebevoller Theilnahme beim Begräbniß
unseres unvergeßlichen Töchterchens

Zli A und Frau

Verlobt Pauline Ungewiß und Oskar
Brüheim Kösen Julie Reusche und Emil
Bonneval Leipzig Julie Soller u Theodor
Friedemann Leipzig u Gotha Jda Mel
zer u Johannes Kratz Magdeburg und
Halle a S Clara Schulz und Oskar
Jacob Magdeburg Anna Wedemeier und
Rudolf Arnold Neustadt Magdeburg Ma
rie Büchner und Carl Morgenroth Gern
rade a H

Vermählt vr Georg Grübler und
Marie Hübner Leipzig Alban Rockstroh
und Eleonore Etienne Budapest u Eiben
stock Paul Mittag u Elisabeth Kühnel
Neu Coschütz Ernst Beyer und Martha

Clausnitzer Chemnitz Rudolph Felber u
Helene Jäger Hohenfichte Robert Stahr
und Anna Dreißig Freiberg Hugo Do
nath und Hertha Schimmel Dresden

Geboren Ein Sohn Hrn Dr
Carl von Mayer Dresden Hrn Emil
Trömel Buckau Hrn Max Schlutius
Magdeburg Hrn Georg Pflugk Magde

burg Eine Tochter Hrn Paul Schil
ling Dresden Hrn H Ahrenholz Ritter
gut Wegwitz b Merseburg Hrn Emil
Wilde Magdeburg

Gestorben Hr Friedrich Braunsdorf
Biendorf Frau Erdmuthe Herbst Weißen

fels Hr Moritz Klare Wittenberg Frau
Sophie Goldhorn Nordhausen Frau Hulda
Lichtenberg Frankenhausen Hrn G Wil
helmh S Eugen Magdeburg Frau Elisa
beth Brämer Barleben Frau Friederike
Treskow Gübs Hr Rudolf Dechendt
Staßfurt Frau Anna Schröder Leipzig

Frau Julie Peter Leipzig Hr Heinrich
Eduard Rösch Sommerfeld Frau Christ
Hering Laubegast Hr Karl Krebs Dres
den Frau Christiane Ochler Gera Herr
Ferdinand Richter Gera Hrn Emil Rau
schenbach T Eugenie Altenburg Hrn
Wilh Höfer T Fanny Crimmitschau
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